
 

Die Tagung „Identitäten: ‚Ich bin…, Ihr 
seid’… – Gefährliche Selbst- und Fremd-
bilder und ihre Wandlung durch kollektive 
Intelligenz“ vom 9. bis 11. Mai 2008 im 
Congress Centrum Würzburg und Maritim 
Hotel führt internationale Experten auf den 
unterschiedlichen Gebieten der Identitätsfor-
schung zusammen. 
Die Tagung ist die vierte Veranstaltung der seit 
der im  Jahr 2001 in Würzburg stattfindenden 
Reihe „Konfliktfelder – Wissende Felder“ und 
wird veranstaltet vom Institut für Systemauf-
stellungen und Integrative Lösungen Würzburg 
(ISAIL), vom Internationalen Forum Politische 
Aufstellungen e.V. (IFPA) und vom Friendship 
Across Borders e.V. (FAB, Peace-Carrier-Aus-
bildung für israelische, palästinensische und 
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n„Kollektive Intelligenz“ in Würzburg
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Dirk Jung, Stv. Geschäftsleiter CTW

Dr. Albrecht und Brigitta Mahr, die Veranstalter  
der vom 9. bis 11. Mai stattfindenden Tagung.

n	21 Millionen Euro-Investition in Würzburg
Erfreuliche Nachrichten gibt es aus dem 
Neuen Hafen zu vermelden: Den ersten 
Spatenstich für umfangreiche Erweiterungs-
maßnahmen der BASF Coatings AG auf dem 
Werksgelände an der Paradiesstraße. Rund 
21 Millionen Euro  investiert das Unterneh-
men in den Bau neuer Produktions- und La-
borgebäude, wodurch 20 neue Arbeitsplätze 
entstehen. 
Oberbürgermeisterin Dr. Pia Beckmann freute 
sich in ihrem Grußwort über die nachhaltige 
Stärkung des Würzburger Werkes von BASF 
Coatings und sprach von einem „Kompetenz- 
zentrum für Wasserbasislacke für ganz Euro-
pa“. Dr. Andreas Kreimeyer, Vorstandsmitglied 
von BASF, betonte, dass Würzburg mittlerweile 
in Sachen Lacktechnologie Trendsetter sei. 
Auch die Würzburger Verkehrs- und Versor-
gungsbetriebe (WVV)  haben mit einer Maß-
nahme zu der erfreulichen Entwicklung des 
Würzburger Werkes von BASF Coatings bei-

getragen: Erst durch einen Grundstückstausch 
und die Verlegung einer Trafostation konnten 
die Flächenkapazitäten für die jetzt angelau-
fenen Erweiterungsmaßnahmen zur Verfügung 
gestellt werden.

v. l.: Winfried Hüttinger (Betriebsratsvorsitzender BASF 
Coatings AG, Oberbürgermeisterin Dr. Pia Beckmann, 
Dr. Andreas Kreimeyer (Vorstandsmitglied der BASF 
AG), Dr. Thomas Krüger (Werkleiter von BASF Coatings 
in Würzburg) Foto: Ole Kruse

deutsche Jugendliche). Als Hauptorganisatoren 
stehen hinter diesen Institutionen das Würz-
burger Ehepaar Dr. med Albrecht Mahr (ISAIL) 
und seine Frau Brigitta (FAB). 
Stellvertretender Geschäftsleiter Stefan Fischer 
von Congress • Tourismus • Wirtschaft (CTW) 
unterstreicht die Bedeutung der Tagungsreihe 
für die Kongress-Stadt Würzburg: „Schon die 
Auftaktveranstaltung vor knapp sieben Jahren 
hatte 1500 Teilnehmer. Im Jahr 2003 folgte mit 
2500 Teilnehmern aus 30 Nationen die größte 
Tagung, die bislang in Würzburg stattgefunden 
hat. Rechnet man die Umsätze der drei bishe-
rigen Veranstaltungen zusammen, so bescherte 
die Tagungsreihe den Würzburger Hotels und 
Gaststätten bislang Umsätze von über einer 
Million Euro.“ Zur diesjährigen Veranstaltung 

erwarten die zuständigen Tagungsexperten bei 
CTW etwa 800 Teilnehmer.
Weitere Details zum Programm und die 
Anmeldeunterlagen im Internet unter  
www.tagung08.Ichbin-Ihrseid.de oder  
www.congress08.Iam-Youare.org.

n		Editorial 
Liebe Leserinnen 
und Leser, 
Nach unserer Doppelaus-
gabe zum Jahreswechsel 
melden wir uns nun 
mit der ersten Ausgabe 
unseres Newsletters des 
Jahres 2008 bei Ihnen 
zurück. Und wir möchten 
Sie gleich fragen, ob Ihnen auch etwas aufge-
fallen ist? Wir haben nämlich festgestellt, dass 
das Neue Jahr eigentlich keine „Anlaufphase“ 
hatte. Normalerweise beginnt  das Jahr nach 
den Feiertagen erst einmal noch mit friedlichen 
Ausläufern des Jahreswechsel und der allseits 
genossenen Ruhe aus der Zeit zwischen den 
Jahren. Doch dieses Mal hat das Jahr ohne 
Anlauf vollen Schwung genommen und zum 
Jahresanfang war es kein bisschen ruhiger als 
zum Jahresende. Wenn das bei Ihnen auch so 
war, dann schreiben Sie uns doch. Ihre Mei-
nung interessiert uns und wir wüssten gerne, 
ob das auch eine Art „Klimawandel“ ist. Die 
Ergebnisse werden wir in einer der nächsten 
Ausgaben vorstellen.


